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(54) SAUNAHOCKER UND SAUNAKABINE MIT SAUNAHOCKER

(57) Die vorliegende Erfindung betriff eine für eine
Saunakabine, vorzugsweise eine ausfahrbare Sauna-
kabine, wobei der Saunahocker eine erste Nutzfläche
und eine zweite Nutzfläche aufweist, die rechteckig aus-
gebildet sind, senkrecht zu einander angeordnet sind
und eine gemeinsame Kante aufweisen, wobei der Sau-

nahocker in einer ersten Position, in der die erste Nutz-
fläche nach obenweist, eine ersteHöhe aufweist und der
Saunahocker in einer zweiten Position, in der die zweite
Nutzfläche nach oben weist, eine zweite Höhe aufweist.
Daneben betrifft die Erfindung eine Saunakabine mit
einem derartigen Saunahocker.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Saunahocker gemäß Anspruch 1 und eine Sauna-
kabine mit einem Saunahocker gemäß Anspruch 8.
[0002] Aufgrund des oftmals beengten Platz in Sau-
nakabinen, insbesondere für den Heimgebrauch und
dabei insbesondere bei ausfahrbare Saunakabinen,
muss die Inneneinrichtung platzsparend und Effizienz
sein und gleichzeitig dem Nutzer eine Vielzahl von mög-
lichen Verwendungszwecken der Saunakabine bieten.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, einen Saunahocker bereitzustellen,
der die oben beschriebenen Anforderungen an die In-
neneinrichtung in einer Saunakabine erfüllt.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des un-
abhängigen Anspruchs 1 gelöst. Demnach liegt eine
erfindungsgemäße Lösung der Aufgabe vor, wenn ein
Saunahocker für eine Saunakabine, vorzugsweise eine
ausfahrbare Saunakabine, eine erste Nutzfläche und
eine zweite Nutzfläche aufweist, die rechteckig ausge-
bildet sind, senkrecht zu einander angeordnet sind und
eine gemeinsameKante aufweisen,wobei der Saunaho-
cker in einer ersten Position, in der die erste Nutzfläche
nach oben weist, eine erste Höhe aufweist und der
Saunahocker in einer zweiten Position, in der die zweite
Nutzfläche nach oben weist, eine zweite Höhe aufweist.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Lösung kann der
Saunahocker in der ersten Position und in der zweiten
Position als Nutzfläche zum darauf sitzen oder zum Ab-
stellen der Füße genutzt werden und ist damit vielseitig
einsetzbar. Zudem kann eine der Positionen als Lager-
ungsposition genutzt werden, sodass der Saunahocker
in dieser Position beispielsweise unter einer Saunaliege
einer Saunakabine angeordnet werden kann. Daneben
ist der Wechsel zwischen den zwei Positionen einfach
und bedarf nur das Kippen des Saunahockers.
[0006] Erfindungsgemäßhandelt es sich bei denNutz-
flächen umFlächen, die als Sitzfläche oder Ablagefläche
genutzt werden können und im Wesentlichen eben aus-
gebildet sind. Dabei entspricht eine projizierte Fläche der
ersten Nutzfläche auf eine zur ersten Nutzfläche paralle-
len Ebene einer projizierten Fläche des Saunahockers
auf die gleiche Ebene. Ebenfalls entspricht eine proji-
zierte Fläche der zweitenNutzfläche auf eine zur zweiten
Nutzfläche parallelen Ebene einer projizierten Fläche
des Saunahockers auf die gleiche Ebene.
[0007] Vorzugsweise entspricht die erste Höhe nicht
der zweiten Höhe. Damit sind die Verwendungsmöglich-
keiten in den zwei Positionen unterschiedlich.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung weist die erste Nutz-
fläche eineGriffhilfe auf, an der der Saunahocker von der
ersten Position in die zweite Position und zurückbewegt
werden kann. Dadurch lässt sich der Saunahocker ein-
facher von der ersten Position in die zweite Position und

zurückbewegen. Die Griffhilfe kann unter anderem als
eineÖffnung inder erstenNutzflächeausgebildet sein, in
die mit einer Hand hineingegriffen werden kann.
[0010] Gemäß einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform bildet der Saunahocker einen Hohl-
raum aus. Der Hohlraum kann zur Lagerung weiterer
Komponenten genutzt werden, wodurch weitere Platz-
ersparnis erreicht werden kann.
[0011] Vorzugsweise ist der Saunahocker derart aus-
gebildet, dass der Hohlraum in einer Richtung senkrecht
zur ersten Nutzfläche und einer Richtung senkrecht zur
zweiten Nutzfläche geöffnet ist. Indem der Hohlraum im
Saunahocker nach zwei zueinander senkrechten Rich-
tungen geöffnet ist, ergibt sich die Möglichkeit einen
Gegenstand entlang des Bodens der Saunakabine in
einer derRichtungen in denHohlraumzu schieben, ohne
dass Teile des Saunahockers dies verhindern.
[0012] Weiter vorzugsweise weist der Saunahocker
zwei erste Streben, die entweder an Ecken einer der
gemeinsamen Kante gegenüberliegenden Kante der
ersten Nutzfläche senkrecht zur ersten Nutzfläche an-
geordnet sind und auf einer Höhe einer der gemeinsa-
menKantegegenüberliegendenKanteder zweitenNutz-
flächeendenoder anEckender der gemeinsamenKante
gegenüberliegenden Kante der zweiten Nutzfläche
senkrecht zur zweiten Nutzfläche angeordnet sind und
auf einer Höhe der der gemeinsamen Kante gegenüber-
liegenden Kante der ersten Nutzfläche enden, und zwei
zweite Strebenauf, die zwischenden erstenStrebenund
entweder der ersten Nutzfläche oder zweiten Nutzfläche
senkrecht zu den ersten Streben und entweder der ers-
tenNutzfläche oder zweitenNutzfläche angeordnet sind.
Dadurch wird ein stabiler Hocker gebildet, der in der
ersten Position und der zweiten Position stabil auf min-
destens vier Punkten aufgestellt werden kann. Dabei
wird der Saunahocker vorzugsweise nur aus der ersten
Nutzfläche, der zweiten Nutzfläche, den ersten Streben
undden zweitenStrebengebildet, wobei dieNutzflächen
aus mehreren Elementen zusammengesetzt sein kön-
nen. Daraus ergibt sich ein Material sparendes Design
für den Saunahocker.
[0013] Weiter vorzugsweise sind die zweiten Streben
andenEndender erstenStrebenangeordnet, sodass sie
zwischen den Enden der ersten Streben und den Ecken
der der gemeinsamenKante gegenüberliegendenKante
der ersten Nutzfläche oder zweiten Nutzfläche angeord-
net sind.
[0014] Dadurch wird die Ablagefläche des Saunaho-
ckers in der ersten Position und der zweiten Position
jeweils durch eine Mantelfläche der ersten oder zweiten
Streben und einer der der gemeinsamen Kante gegen-
überliegenden Kanten der ersten oder zweiten Nutzflä-
che gebildet.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist der Saunahocker aus Holz, vorzugsweise aus
Abachi‑ oder Nussbaumholz, ausgebildet. DerartigeMa-
terialien sind besonders für die Inneneinrichtung von
Saunakabinen geeignet.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 477 207 A1 4

[0016] Des Weiteren bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf eine Saunakabine, umfassend ein Heizsys-
temundeineSaunaliegemit einer Liegefläche,wobei die
Saunakabine einen Saunahocker nach einem der oben
beschriebenen Ausführungsformen umfasst, und die
erste Höhe einer Höhe der Liegefläche entspricht und
die zweiteHöheniedriger als eineHöheeinerUnterkante
der Saunaliege ist. Entsprechend ergeben sich vorteil-
hafte Nutzungsmöglichkeiten des Saunahockers in
Kombinationmit der Saunakabine. In der ersten Position
kann der Saunahocker an die Saunaliege herangescho-
benwerden, sodass die erste Nutzfläche die Liegefläche
der Saunaliege erweitert. In der zweiten Position kann
der Saunahocker zumindest teilweise unter der Sauna-
liege verstaut werden und/oder als zusätzlicher Sitz auf
einer niedrigeren Ebene in der Saunakabine bzw. als
Abstellfläche der Füße für einen auf der Saunaliege
sitzenden Saunanutzer genutzt werden. Entsprechend
ergeben sich durch die erfindungsgemäße Saunakabine
mit dem erfindungsgemäßen Saunahocker zusätzliche
Nutzungsmöglichkeiten.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
erste Höhe geringer als eine Breite der Saunaliege und
weist der Saunahocker eine dritte Höhe, senkrecht zur
ersten Höhe und zweiten Höhe, auf, die geringer als eine
Tiefe der Saunaliege ist. Dadurch lässt sich der Sauna-
hocker in der zweiten Position vollständig unter der Sau-
naliege verstauen.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist die Saunakabine einen kleinen Hocker
auf, der in den Hohlraum des Saunahockers in der Rich-
tung senkrecht zur ersten Nutzfläche oder in der Rich-
tung senkrecht zur zweiten Nutzfläche einschiebbar ist.
Damit kann ein zusätzliches Inneneinrichtungsstück in
der Form des kleinen Hockers in der Saunakabine ge-
nutzt und aufbewahrt werden, ohne einen zusätzlichen
Platzbedarf, insbesondere für die Aufbewahrung, zu
benötigen.
[0019] In einer weiteren besonders bevorzugten Aus-
führungsform ist die Saunakabine eine ausfahrbareSau-
nakabine, die ein erstesKabinenelement und ein zweites
Kabinenelement aufweist, wobei das zweite Kabinen-
element relativ zum ersten Kabinenelement teleskopar-
tig zwischen einer eingefahrenenPosition und einer aus-
gefahrenen Position bewegbar ist und wobei die Sauna-
liege im ersten Kabinenelement angeordnet ist. Ausfahr-
bare Saunakabinen ermöglichen das Aufstellen einer
Sauna auchmit wenigStellplatz, wenn dieSauna gerade
nicht in Benutzung ist. In der eingefahrenen Position
ergibt sich dadurch aber ein noch kleineres Innenvolu-
men der Saunakabine, sodass die Nutzung des erfin-
dungsgemäßen Saunahockers nochmals vorteilhafter
ist.
[0020] Dabei ist der Saunahocker in der zweiten Posi-
tion vorzugsweiseunterhalb derSaunaliege angeordnet,
wenn die Saunakabine in der eingefahrenen Position ist.
Besonders bevorzugt lässt sich der Saunahocker in der
zweiten Position vollständig unterhalb der Saunaliege

verstauen. Dadurch kann der Saunahocker sehr platz-
sparend in der Saunakabine verstaut werden, wenn die-
se aus der ausgefahrenen Position in die eingefahrene
Position zu überführen ist.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Saunakabine als ausfahrbare Saunakabine ist der Sau-
nahocker derart dimensioniert, dass der Saunahocker
innerhalb der Saunakabine von der zweiten Position in
die erste Position gebracht werden kann, wenn die Sau-
nakabine in der ausgefahrenen Position ist, wobei die
dritte Höhe mindestens 90%, vorzugsweise mindestens
95%, einer Entfernung zwischen der Saunaliege und
einer vorderen Wand des zweiten Kabinenelements in
der ausgefahrenenPosition der Saunakabine entspricht.
Dadurch lässt sich eine möglichst große Vergrößerung
der Liegefläche erreichen und der volumenmäßige Un-
terschied zwischen der eingefahrenen Position und aus-
gefahrenen Position wird vollständig genutzt.
[0022] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Heizsystem neben der Saunaliege im ersten
Kabinenelement angeordnet, wobei die Oberseite des
Heizsystems als Verlängerung der Saunaliege ausge-
bildet ist. Dadurch lässt sich eine weitere Vergrößerung
der Liegefläche erreichen.
[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Saunahocker derart dimensioniert,
dass er in der zweiten Position auf der Saunaliege und
dem Heizelement platzierbar ist, wenn die Saunakabine
in der eingefahrenen Position ist und die erste Höhe
größer als die Breite der Saunaliege ist. Dies ist insbe-
sondere vorteilhaft, wenn die Saunakabine sehr schmal
ausgebildet ist undderSaunahocker nichtmehrunter der
Saunaliege verstaut werden kann.
[0024] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
des erfindungsgemäßen Saunahockers und der erfin-
dungsgemäßen Saunakabine mit Saunahocker anhand
von Zeichnungen näher erläutert.
[0025] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1 A, B: zwei Schrägansichten von oben auf ein
erstes Ausführungsbeispiel eines Sau-
nahockers in der ersten Position und
zweiten Position,

Figur 2: eine Schrägansicht von oben auf ein
zweites Ausführungsbeispiel des Sau-
nahockers in der zweiten Position,

Figur 3: eine Schrägansicht von oben auf das
zweite Ausführungsbeispiel des Sauna-
hockers in der zweiten Position und ei-
nen kleinen Hocker,

Figur 4: eine Schrägansicht von oben auf das
zweite Ausführungsbeispiel des Sauna-
hockers in der zweiten Position, den
kleinen Hocker und eines ersten Kabi-
nenelements eines ersten Ausfüh-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 477 207 A1 6

rungsbeispiels einer ausfahrbaren Sau-
nakabine,

Figur 5 A, B: eine schematische Obenaufsicht auf
das erste Ausführungsbeispiel einer
ausfahrbaren Saunakabine in der ein-
gefahrenen und ausgefahrenen Posi-
tion mit einem Saunahocker,

Figur 6: eine Frontansicht auf ein zweites Aus-
führungsbeispiel einer ausfahrbaren
Saunakabine in der eingefahrenen Po-
sition mit einem Saunahocker und ei-
nem kleinen Hocker.

Figur 7: eine Frontansicht auf ein drittes Ausfüh-
rungsbeispiel einer ausfahrbaren Sau-
nakabine in der eingefahrenen Position
mit einem Saunahocker und einem klei-
nen Hocker.

[0026] In den folgendenAbbildungensindgleicheTeile
mit gleichenBezugszeichen versehen. Sofern eine Figur
Bezugszeichen enthält, auf die in der zugehörigen Figu-
renbeschreibung nicht explizit eingegangen wird, wird
auf vorherige oder nachfolgende Figurenbeschreibun-
gen verwiesen.
[0027] Die Figuren 1A und B zeigen ein erstes Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Saunaho-
ckers 1. Dieser weist eine erste Nutzfläche 2 und eine
zweite Nutzfläche 3 auf, die als Sitzfläche oder Ablage-
fläche genutzt werden können, rechteckig ausgebildet
sind und senkrecht zueinander entlang einer gemein-
samen Kante 4 angeordnet sind. Die erste und zweite
Nutzfläche 2, 3 bestehen aus mehreren parallelen Bal-
ken, wobei die erste Nutzfläche 2 einen Eingriff 7 in ihrer
Mitte aufweist.NebendenzweiNutzflächen2und3weist
der Saunahocker 1 zwei erste Schienen 5 auf, die an den
Ecken der der gemeinsamen Kante 4 gegenüberliegen-
den Kante der ersten Nutzfläche 2 angeordnet sind und
senkrecht zur ersten Nutzfläche 2 parallel zur zweiten
Nutzfläche 3 verlaufen, sodass der Saunahocker 1 in
einer ersten Position, gezeigt in Figur 1A, derart auf den
Enden der ersten Schienen 5 und der der gemeinsamen
Kante 4 gegenüberliegenden Kante der zweiten Nutz-
fläche 3 aufgestellt werden kann, dass die erste Nutz-
fläche 2 nach oben weist. Daneben kann der Saunaho-
cker 1 in einer zweiten Position, gezeigt in Figur 1B,
angeordnet werden, in der die zweite Nutzfläche nach
oben weist und in der der Saunahocker 1 auf Mantel-
flächen der erstenSchienen 5 und der der gemeinsamen
Kante 4 gegenüberliegenden Kante der ersten Nutzflä-
che 2 liegt. Das erste Ausführungsbeispiel des Sauna-
hockers 1 weist zudem zwei zweite Schienen 6 auf, die
senkrecht zur zweiten Nutzfläche 3 und senkrecht zur
Ausrichtung der ersten Schienen 5 zwischen der jewei-
ligen ersten Schienen 5 und der zweiten Nutzfläche 3
verlaufen. Zwischen der erstenNutzfläche 2, der zweiten

Nutzfläche 3, den ersten Schienen 5 und den zweiten
Schienen 6 bildet der Saunahocker 1 einen Hohlraum 8
aus, der in senkrechter Richtung zur ersten Nutzfläche 2
und senkrechteRichtung zur zweitenNutzfläche 3 derart
geöffnet ist, dass eine Komponente zwischen den ersten
Schienen 5 hindurch unter die erste Nutzfläche 2 ge-
schoben werden kann, wenn der Saunahocker 1 in der
ersten Position ist, und eine Komponente zwischen den
zweiten Schienen 6 hindurch unter die zweite Nutzfläche
3 geschoben werden kann, wenn der Saunahocker 1 in
der zweiten Position ist.
[0028] In der ersten Position weist der Saunahocker 1
eine erste Höhe 13 auf und in der zweiten Position eine
zweite Höhe 14, wobei die erste Höhe 13 zur zweiten
Höhe 14 unterschiedlich ausgebildet ist. Der Saunaho-
cker 1 kann dabei von der ersten Position in die zweite
Position gekippt werden, wobei hierbei in den Eingriff 7
gegriffen werden kann, um damit den Kippvorgang zu
erleichtern.
[0029] Figur 2 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
des Saunahockers 1 in der zweiten Position, dass sich
dadurch unterscheidet, dass die zweiten Schienen 6
zwischen den Enden der ersten Schienen 5 und den
Ecken der der gemeinsamen Kante 4 gegenüberliegen-
den Kante der zweiten Nutzfläche 3 angeordnet sind.
[0030] Figur 3 zeigt das zweite Ausführungsbeispiel
des Saunahockers in der zweiten Position und einen
zusätzlichen kleinen Hocker 9, der in den Hohlraum 8
des Saunahockers 1 teilweise eingeschoben ist. Dabei
sind der Saunahocker 1 und der kleine Hocker 9 derart
dimensioniert, dass der kleine Hocker 9 vollständig in
den Hohlraum 8 des Saunahockers 1 in der zweiten
Position eingeschoben werden kann.
[0031] Figur 4 zeigt ein erstes Kabinenelement 10
eines ersten Ausführungsbeispiels einer Saunakabine
11, wobei es sich bei diesem Ausführungsbeispiel um
eine ausfahrbare Saunakabine 11 handelt, einen Sau-
nahocker 1 einen kleinen Hocker 9. Das erste Kabinen-
element 10 weißt dabei eine Saunaliege 12 und ein
Heizsystem 19 auf. Der Saunahocker 1 ist hinsichtlich
dem ersten Kabinenelement 10 derart dimensioniert,
dass die erste Höhe 13 der Höhe einer Liegefläche der
Saunaliege 12 entspricht und die zweite Höhe 14 niedri-
ger als eine Unterkante der Saunaliege 12 ist. Dement-
sprechend lässt sich der Saunahocker 1 in der zweiten
Position unter die Saunaliege 12 schieben, wenn die
ersteHöhe 13niedriger als eineBreite 16 derSaunaliege
12 ist. Daneben vergrößert die erste Nutzfläche 3 die
Liegefläche der Saunaliege 12, wenn sich der Saunaho-
cker 1 in der ersten Position befindet und an die Sauna-
liege 12 herangeschoben ist.
[0032] Neben der ersten Höhe 13 und der zweiten
Höhe 14 weist der Saunahocker 1 eine dritte Höhe 15
auf, die senkrecht zur ersten Höhe 13 und zweiten Höhe
14 steht. Damit spannt die zweite Höhe 14 und dritte
Höhe 15 die Fläche der ersten Nutzfläche 2 auf und
spannt die erste Höhe 13 und dritte Höhe 15 die Fläche
der zweiten Nutzfläche 3 auf. Der Saunahocker 1 ist
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dabei derart dimensioniert, dass die dritte Höhe 15 ge-
ringer als eine Tiefe 17 der Saunaliege 12 ist, sodass der
Saunahocker 1 in der zweiten Position vollständig unter
die Saunaliege 12 im in der Figur 4 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel geschoben werden kann.
[0033] Figur 5 zeigt eine Obenaufsicht auf das erste
Ausführungsbeispiel der Saunakabine 11, wobei hier
neben dem ersten Kabinenelement 10 auch ein zweites
Kabinenelement 18 gezeigt ist, welches gegenüber dem
ersten Kabinenelement 10 ausfahrbare ist. Dabei zeigt
Figur 5A die Saunakabine 11 in der eingefahrenen Posi-
tion und Figur 5B die Saunakabine 11 in der ausgefahre-
nen Position. In der eingefahrenen Position ist der Sau-
nahocker 1 und der kleine Hocker 9 unterhalb der Sau-
naliege12angeordnet, sodassdiesenicht in derFigur 5A
gezeigt sind. In der Figur 5A ist der Saunahocker 1 in der
ersten Position zwischen der Saunaliege 12 und einer
vorderen Wand des zweiten Kabinenelements 18 ange-
ordnet, wobei die dritte Höhe 15 des Saunahockers 1
derart ausgebildet ist, dass die erste Nutzfläche 2 des
Saunahockers 1 den Bereich zwischen der Saunaliege
12 und der vorderen Wand des zweiten Kabinenele-
ments 18 fast vollständig ausfüllt. Derart lässt sich die
nutzbare Liegefläche in der ausgefahrenen Position der
Saunakabine 11 maximieren. Der kleine Hocker 9 ist
dabei neben dem Saunahocker 1 ebenfalls in dem Be-
reich zwischen der Saunaliege 12 und der vorderen
Wand des zweiten Kabinenelements 18 angeordnet
und kann als Fußstütze genutzt werden. Zusätzlich ist
die Oberseite des Heizsystems 19 derart ausgebildet,
dass sie als Liegefläche dienen kann. Dadurch lässt sich
die Liegefläche der Saunakabine 11 zusätzlich ver-
größern.
[0034] Die Figuren 6 und 7 zeigen jeweils Frontansich-
ten von zwei weiteren Ausführungsbeispielen der Sau-
nakabine11mit einemSaunahocker 1undeinemkleinen
Hocker 9,wobei es sichbei dengezeigtenSaunakabinen
11 jeweils um ausfahrbare Saunakabinen in der einge-
fahrenenPosition handelt und der Unterschied zwischen
den zwei Ausführungsbeispielen in der Breite der Sau-
nakabinen 11 und entsprechend der Breite 16 der Sau-
naliege 12 besteht.
[0035] In dem in Figur 6 gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Saunakabine 11 ist dieBreite 16 der Saunaliege
12 höher als die erste Höhe 13 des Saunahockers 1.
Damit kannderSaunahocker 1 unterhalb derSaunaliege
12 in der eingefahrenen Position der Saunakabine 11
angeordnet werden.
[0036] In dem in Figur 7 gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Saunakabine 11 ist dieBreite 16 der Saunaliege
12 geringer als die erste Höhe 13 des Saunahockers 1.
Entsprechend lässt sich der Saunahocker 1 nicht unter-
halb der Saunaliege 12 in der eingefahrenenPosition der
Saunakabine 11 anordnen. Da die Oberfläche des Heiz-
systems 19 in dem in Figur 7 gezeigten Ausführungsbei-
spiel als Liegefläche ausgebildet ist, kann der Saunaho-
cker 1 stattdessen aber auf der Saunaliege 12 und der
Oberfläche des Heizsystems 19 gelagert werden, wobei

dabei eine Breite des Innenraums der Saunakabine 11
größer als die erste Höhe 13 sein muss.

Liste der Bezugszeichen

[0037]

1 Saunahocker
2 erste Nutzfläche
3 zweite Nutzfläche
4 gemeinsame Kante
5 erste Schiene
6 zweite Schiene
7 Eingriff
8 Hohlraum
9 kleine Hocker
10 erstes Kabinenelement
11 Saunakabine
12 Saunaliege
13 erste Höhe
14 zweite Höhe
15 dritte Höhe
16 Breite der Saunaliege
17 Tiefe der Saunaliege
18 zweites Kabinenelement
19 Heizsystem

Patentansprüche

1. Saunahocker für eine Saunakabine, vorzugsweise
eineausfahrbareSaunakabine,wobei derSaunaho-
cker eine erste Nutzfläche und eine zweite Nutz-
fläche aufweist, die rechteckig ausgebildet sind,
senkrecht zu einander angeordnet sind und eine
gemeinsame Kante aufweisen, wobei der Saunaho-
cker in einer ersten Position, in der die erste Nutz-
fläche nach oben weist, eine erste Höhe aufweist
und der Saunahocker in einer zweiten Position, in
der die zweite Nutzfläche nach oben weist, eine
zweite Höhe aufweist.

2. Saunahocker nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Nutzfläche eine Griffhilfe
aufweist, an der der Saunahocker von der ersten
Position in die zweite Position und zurückbewegt
werden kann.

3. Saunahocker nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
einen Hohlraum ausbildet.

4. Saunahocker nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Saunahocker derart ausgebildet
ist, dass der Hohlraum in einer Richtung senkrecht
zur ersten Nutzfläche und einer Richtung senkrecht
zur zweiten Nutzfläche geöffnet ist.

5. Saunahocker nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Saunahocker zwei erste Stre-
ben, die entweder an Ecken einer der gemeinsamen
Kante gegenüberliegenden Kante der ersten Nutz-
fläche senkrecht zur ersten Nutzfläche angeordnet
sind und auf einer Höhe einer der gemeinsamen
Kante gegenüberliegenden Kante der zweiten Nutz-
fläche enden oder an Ecken der der gemeinsamen
Kante gegenüberliegenden Kante der zweiten Nutz-
fläche senkrecht zur zweiten Nutzfläche angeordnet
sindundauf einerHöheder der gemeinsamenKante
gegenüberliegenden Kante der ersten Nutzfläche
enden, und zwei zweite Streben aufweist, die zwi-
schen den ersten Streben und entweder der ersten
Nutzfläche oder zweiten Nutzfläche senkrecht zu
den ersten Streben und entweder der ersten Nutz-
fläche oder zweiten Nutzfläche angeordnet sind.

6. Saunahocker nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweiten Streben an den Enden
der ersten Streben angeordnet sind, sodass sie
zwischen den Enden der ersten Streben und den
Ecken der der gemeinsamen Kante gegenüberlie-
genden Kante der ersten Nutzfläche oder der zwei-
ten Nutzfläche angeordnet sind.

7. Saunahocker nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
aus Holz, vorzugsweise aus Abachi‑ oder Nuss-
baumholz, ausgebildet ist.

8. Saunakabine, umfassend ein Heizsystem und eine
Saunaliegemit einer Liegefläche,dadurchgekenn-
zeichnet, dass die Saunakabine einen Saunaho-
cker nach einem der Ansprüche 1 bis 7 umfasst, und
dieersteHöheeinerHöheder Liegeflächeentspricht
und die zweite Höhe niedriger als eine Höhe einer
Unterkante der Saunaliege ist.

9. Saunakabine nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Höhe geringer als eine
Breite der Saunaliege ist und der Saunahocker eine
dritte Höhe, senkrecht zur ersten Höhe und zweiten
Höhe, aufweist, die geringer als eine Tiefe der Sau-
naliege ist.

10. Saunakabine nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Saunakabine
einen kleinen Hocker aufweist, der in den Hohlraum
des Saunahockers in der Richtung senkrecht zur
ersten Nutzfläche oder in der Richtung senkrecht
zur zweiten Nutzfläche einschiebbar ist.

11. Saunakabine nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Saunakabine
eine ausfahrbare Saunakabine ist, die ein erstes
Kabinenelement und ein zweites Kabinenelement
aufweist, wobei das zweite Kabinenelement relativ
zum ersten Kabinenelement teleskopartig zwischen

einer eingefahrenen Position und einer ausgefahre-
nen Position bewegbar ist undwobei die Saunaliege
im ersten Kabinenelement angeordnet ist.

12. Ausfahrbare Saunakabine nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Saunahocker in
der zweiten Position unterhalb der Saunaliege an-
geordnet ist, wenn die Saunakabine in der einge-
fahrenen Position ist.

13. Ausfahrbare Saunakabine nach einem der Ansprü-
che11oder12,dadurchgekennzeichnet,dassder
Saunahocker derart dimensioniert ist, dass der Sau-
nahocker innerhalb der Saunakabine von der zwei-
ten Position in die erste Position gebracht werden
kann, wenn die Saunakabine in der ausgefahrenen
Position ist, wobei die dritte Höhe mindestens 90%,
vorzugsweise mindestens 95%, einer Entfernung
zwischen der Saunaliege und einer vorderen Wand
des zweiten Kabinenelements in der ausgefahrenen
Position der Saunakabine entspricht.

14. Ausfahrbare Saunakabine nach einem der Ansprü-
che 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das
Heizsystem neben der Saunaliege im ersten Kabi-
nenelement angeordnet ist, wobei dieOberseite des
Heizsystems als Verlängerung der Saunaliege aus-
gebildet ist.

15. Ausfahrbare Saunakabine nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
derart dimensioniert ist, dass er in der zweiten Posi-
tion auf der Saunaliege und dem Heizelement plat-
zierbar ist, wenn die Saunakabine in der eingefahre-
nen Position ist und die erste Höhe größer als die
Breite der Saunaliege ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Saunakabine (11), umfassend ein Heizsystem (19),
einen Saunahocker (1) und eine Saunaliege (12)mit
einer Liegefläche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Saunahocker (1) eine erste Nutzfläche (2) und
eine zweite Nutzfläche (3) aufweist, die rechteckig
ausgebildet sind, senkrecht zu einander angeordnet
sind und eine gemeinsame Kante (4) aufweisen,
wobei der Saunahocker (1) in einer ersten Position,
in der die erste Nutzfläche (2) nach oben weist, eine
erste Höhe (13) aufweist und der Saunahocker (1) in
einer zweiten Position, in der die zweite Nutzfläche
(3) nach obenweist, eine zweite Höhe (14) aufweist,
wobei die erste Höhe (13) einer Höhe der Liege-
fläche entspricht und die zweite Höhe (14) niedriger
als eine Höhe einer Unterkante der Saunaliege (12)
ist.

2. Saunakabine (11) nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die erste Nutzfläche (2) eine
Griffhilfe aufweist, an der der Saunahocker (1) von
der erstenPosition in die zweitePosition und zurück-
bewegt werden kann.

3. Saunakabine (11) nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Saunaho-
cker (1) einen Hohlraum (8) ausbildet.

4. Saunakabine (11) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Saunahocker (1) derart
ausgebildet ist, dass der Hohlraum (8) in einer Rich-
tung senkrecht zur ersten Nutzfläche (2) und einer
Richtung senkrecht zur zweiten Nutzfläche (3) ge-
öffnet ist.

5. Saunakabine (11) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet,dassderSaunahocker (1) zweierste
Streben, die entweder an Ecken einer der gemein-
samen Kante (4) gegenüberliegenden Kante der
ersten Nutzfläche (2) senkrecht zur ersten Nutzflä-
che (2) angeordnet sind undauf einerHöheeiner der
gemeinsamenKante (4) gegenüberliegendenKante
der zweiten Nutzfläche (3) enden oder an Ecken der
der gemeinsamen Kante (4) gegenüberliegenden
Kanteder zweitenNutzfläche (3) senkrecht zur zwei-
ten Nutzfläche (3) angeordnet sind und auf einer
Höhe der der gemeinsamen Kante (4) gegenüber-
liegenden Kante der ersten Nutzfläche (2) enden,
und zwei zweite Streben aufweist, die zwischen den
ersten Streben und entweder der ersten Nutzfläche
(2) oder zweiten Nutzfläche (3) senkrecht zu den
ersten Streben und entweder der ersten Nutzfläche
(2) oder zweiten Nutzfläche (3) angeordnet sind.

6. Saunakabine (11) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweiten Streben an den
Enden der ersten Streben angeordnet sind, sodass
sie zwischen den Enden der ersten Streben und den
Ecken der der gemeinsamen Kante (4) gegenüber-
liegenden Kante der ersten Nutzfläche (2) oder der
zweiten Nutzfläche (3) angeordnet sind.

7. Saunakabine (11) nacheinemderAnsprüche1bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
(1) aus Holz, vorzugsweise aus Abachi‑ oder Nuss-
baumholz, ausgebildet ist.

8. Saunakabine (11) nacheinemderAnsprüche1bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Höhe
(13) geringer als eine Breite (16) der Saunaliege
(12) ist und der Saunahocker (1) eine dritte Höhe
(15), senkrecht zur ersten Höhe (13) und zweiten
Höhe (14), aufweist, die geringer als eine Tiefe (17)
der Saunaliege (12) ist.

9. Saunakabine (11) nacheinemderAnsprüche1bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Saunakabine

(11) einen kleinen Hocker (9) aufweist, der in den
Hohlraum (8) des Saunahockers (1) in der Richtung
senkrecht zur ersten Nutzfläche (2) oder in der Rich-
tung senkrecht zur zweitenNutzfläche (3) einschieb-
bar ist.

10. Saunakabine (11) nacheinemderAnsprüche1bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Saunakabine
(11) eine ausfahrbare Saunakabine (11) ist, die ein
erstes Kabinenelement (10) und ein zweites Kabi-
nenelement (18) aufweist, wobei das zweite Kabi-
nenelement (18) relativ zum ersten Kabinenelement
(10) teleskopartig zwischeneiner eingefahrenenPo-
sition und einer ausgefahrenen Position bewegbar
ist undwobei dieSaunaliege (12) imerstenKabinen-
element (10) angeordnet ist.

11. Ausfahrbare Saunakabine (11) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
(1) in der zweiten Position unterhalb der Saunaliege
(12) angeordnet ist, wenn die Saunakabine (11) in
der eingefahrenen Position ist.

12. Ausfahrbare Saunakabine (11) nach einem der An-
sprüche 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet,
dass der Saunahocker (1) derart dimensioniert ist,
dass der Saunahocker (1) innerhalb der Saunaka-
bine (11) von der zweiten Position in die erste Posi-
tion gebracht werden kann, wenn die Saunakabine
(11) in der ausgefahrenen Position ist, wobei die
dritte Höhe (15) mindestens 90%, vorzugsweise
mindestens 95%, einer Entfernung zwischen der
Saunaliege (12) und einer vorderenWand des zwei-
ten Kabinenelements (18) in der ausgefahrenen
Position der Saunakabine (11) entspricht.

13. Ausfahrbare Saunakabine (11) nach einem der An-
sprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
das Heizsystem (19) neben der Saunaliege (12) im
ersten Kabinenelement (10) angeordnet ist, wobei
die Oberseite des Heizsystems (19) als Verlänge-
rung der Saunaliege (12) ausgebildet ist.

14. Ausfahrbare Saunakabine (11) nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Saunahocker
(1) derart dimensioniert ist, dass er in der zweiten
Position auf der Saunaliege (12) und dem Heizele-
ment platzierbar ist, wenn die Saunakabine (11) in
der eingefahrenen Position ist und die erste Höhe
(13)größeralsdieBreite (16)derSaunaliege (12) ist.
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